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Ehrfurcht vor der Schöpfung
So könnte das Motto der Sailer Baumschulen aus Mertingen lauten. Seit 1989 
produziert der Betrieb Forstpflanzen und ist mit 70 ha Anbaufläche mittlerweile 
einer der großen Baumschulbetriebe im süddeutschen Raum.

G egründet wurde die Baum-
schule 1989 von Alfons Sai-
ler aus einer Landwirtschaft 

heraus . 1994 wurden die Söhne Hu-
bert und Reinhold Teilhaber und Ge-
schäftsführer. Seither durchlief der 
Betrieb eine rasante Entwicklung. Er 
wurde in eine Baumschulen GmbH 
und eine Dienstleistungs GmbH un-
terteilt. Es kamen Zweigbetriebe in 
Weichs-Fränking und Regenstauf 
dazu. Mittlerweile sind zehn Mitar-
beiter im Büro, zwei in der Werkstatt, 
acht Festangestellte in der Erzeu-
gung, dauerhaft beschäftigt. Hin-
zu kommen bis zu 120 Saisonkräf-
te, die den Betrieb zum Teil schon 
über 20 Jahre die Treue halten. Har-
monie ist Pflicht in einem solchen 
Betrieb - besonders in den Spitzen-
zeiten im Frühjahr und im Herbst, 
in der es schon recht hektisch wer-
den kann. So beschreibt Maria The-
resia Sailer das Motto der Firma mit 
der Ehrfurcht vor der Schöpfung. 
Dazu gehört nicht nur der Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen. Un-
kraut wird überwiegend mechanisch 
bekämpft. Mitarbeiter sind das ganze 
Jahr damit beschäftigt, Unkraut hän-
disch, besonders in den Saatbeeten, 
zu jäten. Unterstützt wird auch ma-
schinell mit Spezialmaschinen, z. B. 
Bürstmaschine, Striegel und Hackge-
rät Chemische Pflanzenschutzmittel 
kommen nur selten zum Einsatz, nur 
wenn es unbedingt notwendig ist. Ein 
wichtiges Kapital für gesunde und vi-
tale Pflanzen ist eine sorgsame und 
schonende Bodenbearbeitung, eine 
aufeinander abgestimmte Fruchtfol-
ge. Nach der Rodung der Forstpflan-
zen erfolgt eine Einsaat mit Grün-
düngung (Ölrettich, Tagetes, Hafer, 
Senf usw.) Nach der Vegitationspe-
riode wird die Gründüngung in den 
Boden eingearbeitet. Dies nimmt 
auch einen großen Teil des Unkraut-
drucks und lockert den Boden tief-
gründig. Außerdem unterstützt diese 
Maßnahme die Aktivität der Boden-
lebewesen. Dies ermöglicht den 
nachfolgenden Baumschulkulturen 
eine gute Wurzelausbildung.

Saatguternte und 
Herkunft
95 % der produzierten Pflanzen sind 
Forstgehölze. Sailer betreibt eine ei-
gene Saatguternte und die Aussaat 
von Forstpflanzen. Beispielsweise 
wird die Saatguternte bei Nadelbäu-
men zumeist von speziell ausgebil-
deten Zapfenpflückern im Auftrag 
von Sailer durchgeführt. Der größte 
Teil der Pflanzen in den Sailer Baum-
schulen ist ZÜF-zertifiziert (Zertifi-
zierungsring für überprüfbare Forst-

liche Herkunft Süddeutschland e.V.). 
Dies ermöglicht eine spätere Über-
prüfung der Herkunftsidentität von 
Forstpflanzen.

Nicht nur bei den dem Forstver-
mehrungsgesetz unterliegenden 
Baumarten wird auf die Herkunft 
geschaut. Auch bei Landschaftsge-
hölzen wird vermehrt auf autochtho-
ne Herkünfte geachtet. Das Saatgut 
stammt also aus heimischen, hier an-
gepassten Beständen. Die Baumschu-
le Sailer ist aus diesem Grund Mit-
glied bei der Erzeugergemeinschaft 
für autochthone Baumschulerzeug-
nisse in Bayern (EAB).

Überwiegend werden bei Sailer 
wurzelnackte Pflanzen erzeugt. Seit 

2010 werden auch Containerpflan-
zen produziert. Ein Teil der Pro-
duktion wird speziell für schwierige 
Standorte (z. B. Gebirge) getopft. Es 
werden auch empfindliche Baumar-
ten wie Douglasie und Weißtanne als 
Topfware produziert. Dabei wird auf 
großvolumige, der Pflanzengröße an-
gepasste Container, wert gelegt. Die-
ses Sortiment wird auf alle wichtigen 
Baumarten ausgeweitet.

Wuchshüllen und 
Dienstleitungen
Sailer bietet nicht nur Forstpflanzen 
sondern auch sämtliche Dienstleis-
tungen im Umfeld an. Im vergange-

nen Jahr wurde eine eigene Tochter-
firma gegründet. Die Wuchshülle SG 
GmbH stellt wie der Name schon sagt 
Wuchshüllen aus Polypropylen her. 
Die viereckigen Schutzhüllen sind 
jedoch bewusst UV stabil gehalten 
und zerfallen eben nicht. Sie können 
mehrfach verwendet werden und der 
Preis für Polypropylen macht sogar 
das Einsammeln der alten Hüllen in-
teressant. Die Belüftungslöcher der 
Wuchshülle sorgen für ein ausgegli-
chenes, wachstumsförderndes Kli-
ma und ein verbessertes Höhen- und 
Dickenwachstum. 

Weiter werden Baggerpflanzungs-
verfahren, manuelle und maschinel-
le Pflanzungen, sowie auch Zaun-
bau angeboten. Eher ungewöhnlich 
für einen Betrieb, der Pflanzen ver-
kauft ist auch die Saat im Bestand. Im 
Angebot ist alles, was von der Anla-
ge einer Forstkultur bis hin zum ers-
ten verkaufsfähigen Sortiment benö-
tigt wird. Der Dienstleistungsbetrieb 
ist RAL-zertifiziert.

Mit frischem Wind in 
die Zukunft
Seit diesem Jahr ist der Sohn Hubert 
Lukas Sailer jun. ebenfalls im Be-
trieb tätig. Nach Erlangen des Fach-
abiturs durchlief er die Ausbildung 
zum Gärtner (Fachrichtung Baum-
schule, Schwerpunkt Produktion). 
Diese schloss er diesen Sommer als 
Bayerns Jahrgangsbester ab. Heuer 
wurde auch das neue sehr großzü-
gige und helle Bürogebäude in Mer-
tingen-Druisheim bezogen. Bei der 
Errichtung des Bürogebäudes wur-
de bewusst auf den Baustoff Holz ge-
setzt. Neben Büros und Sozialräumen 
gibt es auch einen großen Raum für 
diverse betriebliche Veranstaltungen 
und Schulungen.

Auch wenn es in den letzten Jahr-
zehnten zum Teil erhebliche Schwan-
kungen am Forstpflanzenmarkt gab, 
sehen die Sailers der Zukunft positiv 
entgegen, denn auch, oder gerade in 
Zeiten des Klimawandels, gebe es im-
mer genügend zu pflanzen.

Rainer Soppa

Die Kernmannschaft: (v. l.) Maria Theresia Sailer, Hubert Sailer, 
Hubert Lukas Sailer jun. bilden die Geschäftsführung der Baumschule. 
Reiner Wagner ist Geschäftsführer bei „Die Wuchshülle SG“, Miriam 
Nüsslein und Uwe Jiranek unterstützen ihn. Für Büro und Werkstatt 
sind Hermine Mayr, Lukas Slagor und Kerstin Schäferling zuständig. 

Neueinsteiger: Hubert Lucas 
Sailer ist seit diesem Jahr im 
elterlichen Betrieb tätig.

Neu im Programm: Seit 2015 
arbeitet Sailer mit der eigenen 
Wuchshülle.
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Waldumbau: Tannen 
können helfen, die Bestände 
klimatoleranter zu machen..


